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Jesus Christus spricht:
Ich bin das Licht der Welt.

Wer mir nachfolgt,
der wird nicht wandeln

in der Finsternis,
sondern wird das Licht

des Lebens haben.
Johannes 8,12



Liebe Leserinnen und Leser,
die Adventszeit lädt uns 
ein, uns auf das Fest der 
Geburt Christi vorzuberei-
ten und dabei die Geheim-
nisse dieser schönen und 
besinnlichen Zeit zu ent-
decken. Wir wissen nicht 
genau wann Jesus gebo-
ren wurde, doch Christen 
entschieden das Fest sei-
ner Geburt in die tiefste, 
dunkelste Zeit des Jahres 
zu legen – vielleicht, weil 
gerade in dieser Dunkel-
heit das Licht umso heller 
leuchtet.

Advent ist eine Zeit des Wartens und der Vorfreude. Kinder 
kennen dieses Gefühl gut: Geschenke werden versteckt, 
das Weihnachtszimmer wird im Geheimen geschmückt 
und in den Herzen entfacht sich die Freude auf das, was 
kommen wird. Auch die Menschen in Israel warteten einst 
auf einen Retter, auf Trost und auf die Ankunft eines Kö-
nigs, der ihr Leben in Licht und Hoffnung verwandeln 
würde. 

Und dann geschieht das Unfassbare: Im Stall von Beth-
lehem, in einer armen und einfachen Umgebung, kommt 
das göttliche Kind zur Welt. Jesus, Nachkomme Davids 
und wahrer König von Israel, wird durch das Wirken des 
Heiligen Geistes in Maria empfangen und in die Obhut 
von Josef, dem Zimmermann, gegeben. Noch ist verbor-
gen, dass er der König der Welt und Gottes eigener Sohn 
ist – ein Geheimnis, das in der Stille der einen Heiligen 
Nacht bewahrt wird.   Doch in diesem Jesus, dem Licht 
der Welt, begegnet uns das Göttliche in der Form eines 
neugeborenen Kindes, zerbrechlich und schutzbedürftig. 
Er kommt nicht mit Pomp und Glanz, sondern sanft wie 
eine Kerze, die den Raum mit warmem, stillem Licht er-
füllt. Sein Leben ist von Anfang an ein Leben des Dienens 
und der Hingebung, wie die Kerze, die sich selbst verzehrt, 
um zu leuchten.

So feiern wir Weihnachten im Dunkel des Winters, wo wir 
alle besonders offen sind für Trost und Hoffnung. Jesus 
kam für die Armen und für die Leidenden, für die, die sich 
nach Licht in ihrer Dunkelheit sehnen. Mit ihm kam ein 
Licht, das uns den Weg weist und uns Zuversicht schenkt, 
auch in den dunkelsten Momenten unseres Lebens.

Mögen Sie in dieser Advents- und Weihnachtszeit das gött-
liche Licht in sich spüren und seine Nähe erfahren. Möge 
das kommende Jahr von Gottes Liebe erfüllt sein und Sie 
mit Gesundheit, Freude und Frieden segnen.

Ihr Pfarrer,
Andrei Pinte

Sehr geehrte Dame, 
sehr geehrter Herr,
wertes Gemeindemitglied,
ab 1. Dezember bin ich Ihre neue An-
sprechpartnerin für alle Fragen zum 
Kirchenbeitrag und bedanke mich bei 
den Verantwortlichen in der Pfarrge-
meinde für das entgegengebrachte 
Vertrauen.

Nun darf ich mich Ihnen kurz vorstellen:
Mein Name ist Isabella Konrad, geboren 1964, wohnhaft 
in Spittal an der Drau. Ich bin seit über 20 Jahren als Kir-
chenbeitragsreferentin (und Pfarramtssekretärin) tätig und 
als solche auch diözesane Ansprechpartnerin für Kärnten & 
Osttirol.

Ich freue mich bereits jetzt auf das Gespräch mit Ihnen zu 
allen Anfragen betreffend Ihrer Beitragsberechnung. Le-
benssituationen können sich ändern – wir wissen das nicht – 
daher sind wir ausschließlich auf Ihre Mithilfe angewiesen. 
Daher zögern Sie bitte nicht den Kontakt mit mir zu suchen 
um gemeinsam nach Möglichkeit eine gute Lösung für Ihr 
Anliegen zu finden.
Meine Sprechstunde in St. Ruprecht wird wöchentlich Don-
nerstag nachmittags sein, die genauen Zeiten entnehmen Sie 
bitte dem Aufdruck Ihres Kirchenbeitragsbescheides bzw. 
der Webseite.
Herrn GF Klaus Grüninger danke ich für seine wertvolle 
Arbeit und wünsche ihm das Beste und eine wunderschö-
ne Zeit im (Un-)Ruhestand, vor allem aber Gesundheit und 
Gottes Segen für ihn und seine Familie.

Es grüßt Sie herzlich, Isabella Konrad

Die Ansprechpartnerin für alle Fragen 
zum Kirchenbeitrag stellt sich vor

Frauenzimmer 4.0 
“Im Gespräch bleiben“
Das denkende Herz – die Tagebücher der Etty Hillesum
Die 1914 in den Niederlanden geborene Jüdin Etty Hille-
sum wurde 1943 in Auschwitz ermordet. Ihre Tagebücher 
wurden 1981 erstmalig (Holland) veröffentlicht und 1983 in 
diversen europäischen Ländern unter dem Titel „Das den-
kende Herz“ publiziert. 

August 1941: „In mir gibt es einen ganz tiefen Brunnen. Und 
darin ist Gott. Manchmal ist er für mich erreichbar. Aber oft 
liegen Steine und Geröll auf dem Brunnen, und dann ist Gott 
begraben. Dann muss er wieder ausgegraben werden…“
„… Ich fühle mich eingebettet in ein großes Ganzes erfüllt 
mit Sinn, und ich habe den Eindruck, dass ich diese große 
Kraft, die in mir ist, auch mit anderen teilen kann.“

Nachdem wir die Kurzbiographie der Etty Hillesum gehört 
hatten, lasen und reflektierten wir in Kleingruppen Textpas-
sagen aus den Tagebüchern. 
Etty Hillesums Leben, ihr Weg zur Mystikerin, ihre Sprache 
und ihr Gottesbild im Angesicht des Leidens berührten uns sehr. 
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Frauenzimmer 4.0 
“Im Gespräch bleiben“
„Quer durch die USA“ - Ein multimedialer Reisebericht
und Gesprächsabend. 
Am 17. September luden wir Eva und Martin Leifhelm aus unserer Nachbar-
gemeinde Villach-Nord ein, über eine ihrer drei Reisen innerhalb eines Sabbat-
jahres zu erzählen. Mit atemberaubend schönen Bildern aus den Nationalparks 
des Westens und Architektur-Highlights aus New York und anderen Städten, 
wie auch durch die Erzählungen erlebter Situationen und Begegnungen mit den 
Menschen bekamen wir Einblicke in eine interessante, teils bekannte, teils un-
bekannte USA. Gesellschaftspolitische Fragen und Diskussionen – auch im Fo-
kus der anstehenden Wahlen, rundeten den Abend ab.

Im Zeichen der Dankbarkeit
Am 6. Oktober dieses Jahres fand in der evangelischen Kir-
che St. Ruprecht der festliche Gottesdienst mit Kindergottes-
dienst zum Erntedankfest statt, gefolgt von einem lebhaften 
Gemeindefest mit Kinderprogramm. Zahlreiche engagierte 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wirkten am Gottesdienst 
mit, während das anschließende Gemeindefest mit viel Hin-
gabe von vielen Helferinnen und Helfern vorbereitet und 
gestaltet wurde.  
Besonders begrüßt wurden die neuen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, die in diesem Rahmen feierlich der Gemein-
de vorgestellt wurden.  
Mit besonderer Freude wurde Thomas Fürst als neuer Ju-
gendmitarbeiter vorgestellt, der zukünftig die Kinder- und 
Jugendarbeit unserer Gemeinde bereichern wird.  Für sei-
ne bevorstehenden Aufgaben wünschen wir ihm ebenfalls 
Gottes Segen.
Zwei langjährigen Wegbegleitern wurde in diesem Got-
tesdienst zudem besonderer Dank ausgesprochen: Ulrike 
Kirchmeir,  die über Jahrzehnte die Frauenarbeit in unserer 
Kirchengemeinde prägte und bereicherte, wurde für ihren 
Einsatz gewürdigt. Herzliche Segensworte wurden ihr zuge-
sprochen. Ebenso bedankte sich die Gemeinde bei Klaus 
Grüninger  für seine gewissenhafte und sorgfältige Tätigkeit 
im Pfarrbüro. Zum Abschied in den wohlverdienten Ruhe-
stand wünschen wir ihm Gottes Segen und viel Freude.
Musikalisch wurde der Gottesdienst von der Marktmusik 
Treffen und von Manfred Pernull an der Orgel umrahmt, 
während die Marktmusik den feierlichen Rahmen fortsetzte 
und die Gemeinde im Anschluss auch musikalisch ins Ge-
meindefest begleitete.
Das Gemeindefest selbst wurde in Zusammenarbeit mit dem 
Verein Regenbogenland organisiert und war, bei bestem 
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Herbstwetter, eine wunderbare Gelegenheit für Austausch 
und Begegnung.  Das Thema des Tages, Dankbarkeit, stand 
im Mittelpunkt und erinnerte daran, das Leben als Geschenk 
zu sehen und sich der Selbstverständlichkeit bewusst  
zu entziehen.

Eine Woche später wurde das Erntedankfest auch in der 
Tochtergemeinde Einöde gefeiert, mit besonderem Augen-
merk auf die fünf Konfirmandinnen und Konfirmanden vor 
Ort. Nach dem Gottesdienst versammelten sich die Gemein-
demitglieder zu einer Begegnung vor dem Bethaus, um ge-
meinsam den Vormittag ausklingen zu lassen und die Ern-
tezeit zu feiern.
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TERMINE in St. Ruprecht
Samstag 7. Dezember um 19 Uhr
Colours of the Wind - Musikalischer Abend mit der  
Marktmusik Treffen und dem Jugendblasorchester MaMuT

Samstag 7. und Sonntag 8. Dezember 
von 10 - 18 Uhr
Krippenausstellung mit 
Weihnachtsbasar 
bei Kaffee und Kuchen 
im Gemeindezentrum

Sonntag 8. Dezember um 18 Uhr
Adventkonzert der Sängerrunde St. Michael 
in der Evangelischen Kirche St. Ruprecht

GOTTESDIENSTE 
Dezember 2024 - März 2025

Datum Feiertag Uhrzeit
So. 01.12 1. Advent St. Ruprecht 10:00 Uhr

So. 08.12 2. Advent Einöde 17:00 Uhr

So. 15.12 3. Advent St. Ruprecht 10:00 Uhr

So. 22.12 4. Advent St. Ruprecht 10:00 Uhr

Di. 24.12 Christvesper mit Krippenspiel
Christmette

16:00 Uhr St. Ruprecht
22:00 Uhr St. Ruprecht

Mi. 25.12 1. Christtag 9:30 Uhr Einöde
10:00 Uhr St Ruprecht

Di. 31.12 Altjahrsabend 18:00 Uhr St. Ruprecht

So. 05.01 2. So. n. Weihnachten 10:00 Uhr St. Ruprecht
Mo. 06.01 Epiphanias 17:00 Uhr Einöde

So. 19.01 2. So. n. Epiphanias 10:00 Uhr St. Ruprecht
und Godly Play

So. 26.01 3. So. n. Epiphanias 18:00 Uhr St. Ruprecht
Gottesdienst: Abendlob

So. 02.02 Letzter Son. Epiphanias 10:00 Uhr St. Ruprecht

So. 09.02 4. So. vor der Passionszeit 9:30 Uhr Einöde

So. 16.02 Septuagesimae 10:00 Uhr St. Ruprecht
und Godly Play

So. 23.02 Sexagesimae 18:00 Uhr St. Ruprecht
Gottesdienst: Abendlob

So. 02.03 Estomihi 10:00 Uhr St. Ruprecht

Fr. 07.03 Weltgebetstag der Frauen

15:00 Uhr 
Haus Neuwirtl Treffen
18.00 Uhr Katholischer 
Pfarrsaal Maria Landskron

So. 09.03 Invokavit 9:30 Uhr Einöde

So. 16.03 Reminiszere 10:00 Uhr St. Ruprecht
und Godly Play

So. 23.03 Okuli 10:00 Uhr St. Ruprecht

So. 30.03 Laetare 18:00 Uhr St. Ruprecht
Gottesdienst: Abendlob Sprechzeiten: 

Pfarrer Andrei Pinte - 0699/188 77 217, Email: andrei.pinte@evang.at
Pfarrer Jürgen Öllinger - 0699/181 85 865, Email: juergen.oellinger@evang.at

Kurator: Hans Reinhard Moser, 0676/750 17 19, Email: hr.moser@aon.at
Verwaltung: Gertraud Otti
Kirchenbeitrag: Isabella Konrad, Email: kb.st.ruprecht@evang.at
Küster: Jürgen Otti, 0664-409 08 00
Bürozeiten: Di-Mi, Fr 8-12 Uhr, Do 10-12 und 13-17 Uhr
Kontakt: 
Tel.: 04242-41712, Fax-DW 5, Email: pg.st.ruprecht@evang.at
www.struprecht-evangelisch.at
Kontonummer für Spenden - Bitte Verwendungszweck anführen: 
IBAN: AT64 4300 0100 0000 6738

Tochtergemeinde Einöde - Kuratorin: Burgi Eder, 04247-2191

Lydia Saueregger
Paul Grundnig
Marie Graf
Louis Ben Turek
Matteo Rossmann
Lorena Sophie Wernegger
Davina Kovac
Victor Ball
Emilio Gaggl
Henry Paul Mirnig
Ella Winkler

Robin Hold
Elias Kreßl
Lisa Hafner
Finn Bergmeister
Paul Christian Hosner
Anna Emila Pekoll
Fabian Gritschacher
Tobias Schaub
Chiara Lamprecht
Carla Malliga
Luisa Viktoria Hudelist

Louis Alfred Peternell
Helena Berger

Mathilda Maria Putz
Elena Stampfer

Taufen St. Ruprecht

Taufen Einöde

Beatrice Golubic & Nicolas Pichler
Trauung St. Rurecht
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Heidemarie Schaffner 77
Roland Hartig 87
Christopher Allen 67
Hildegard Zuder 84
Jakobine Hölbling 91

Johann Katzianka 92
Marcel Gasser 26
Karl Wastl 77
Erna Guggenberger 85
Rudolfine Krebs 88

Helga Klammer 73

Verstorbene St. Ruprecht

Verstorbene Einöde
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